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ganifation ber preußifeben Artillerie, ober beftlmm*
ter gefagt, bie Srennung »on gelb* unb geftung«*
artillerie, am heften bewerfftefligt werben fönne. E.

Drganifation unb $icnft ber ÄriegSmnttjt bc«

[Rorbbeutfcljen ©nnbe«. 3"g'f'd) Seitfaten ter
35ienfifenntu(ß bei ber SBotbereitung jum Dffi*
jieröeratnen, bearbeitet oon gerb, SBaron ».

Sübingbaufen, lönigf. preuß. Hauptmann.
5. umgearbeitete unb oermehrte Auflage. Ser*
lin, @. @. ÜRittter tt. ©obn.

SReue Auflage be« bereit« früher in biefem «Blatte

befprodienen, »ortreffllcben SBerfe«; febr geeignet,

um Dfftjieren ober SPerfonen anberer ©tänbe, welche

fid) über bie preußifehe Armee orlenthen wellen, bie

gewünfehte Au«funft ju geben. E.

Ser gelbjug am SRittelrljetn in ben SDlonitten SRai,

Sunt unb 3ttli 1794, ln«befonbere bie ©pren*
gung ber ®ebirg«poftenllnfe ber AlHtrten jwl*
fchen ©benfoben unb Äatfer«lautern am 13. 3u(i
1794. 35argeftellt oon A. 8. Sffi. unter «Be*

nüftung bf«fjer ünbefannter DuelTen mit wich*

tigen Auffcblüffen über bie Eroberung be« ®e*
btrg«pofien« „©Channel". ÜRit einem Anhang
unb 5 spiänen. Äarl«rube, ©. Sraun'fcbe H°f-
buchhanblung.

35le »orliegenbe ÜRonogrophie liefert einen febäften«*

wertben [Beitrag jur ©efchichte be« gelbjuge« »on
1794. 35ie greunbe ber ©efcbfcbte werben ber ge*
biegenen unb fleißigen Arbeit ihre Ancrfennung niebt

oerfagen. — gür un« hat bie SDarfiellung befonbem
Sffierth, ba fie geeignet ift, ba« geblerbafte einer

3erfplitterttng ber Äräfte Im ©ebirg ju jficten. —
SRach bem ftegreieben ©efeebt bei Äalfer«lautern nahm
gelbmarfcbalT o. ÜRöDenborf eine au«gebebnte ®e*
birgepofiirung an unb ließ bie oerfebiebenen Sugänge
burch oorgefchobene 35etadiement« bewachen unb oer*
fchanjen. 35er ©cblüffclpunft ber ©tellung war ba«

fog. ©cbänjcl, eine auf einem «Berg angelegte, au«
ber Seit be« 30jäbrij.iett Äriege« berrübrenbe ©cbanje.
35iefe war burch einen 4480 SIRanti ftarfen preußls
fchen SPofien, bem hinreichenb ©efebüft beigegeben

war, befeftt. Am 13. 3uli 1794 gelang e« ber
186. Halbbrigabe unter Dberft Sufft fich berfelben
burch eine (unmöglirb gehaltene) Umgehung ju be*

mächtigen. 35urd) bie (Sinnahme btt @d)änjel war
bie prcußlfdje SPoftirung burebbroeben unb gelbmar*
fcball ». SUtölletitotf fah fid) jum SRücfjug oeran*
laßt. — 35ic bem Sfflhf beigefügten harten ftnb fitön
au«gefübrt unb bilben eine wetthooüc Beigabe. E.

Sias eibgen. Jllilitärbepnrtement an bte JRHitär-
beljörben ber flantone.

(Som 27. SSärj 1872.)

©ie Ferren Äommanbanten bet am 12. SM 1872 im eieg.

SJcllitärticnpc fia) beftnbenben STtuopenthefle werben htemft etn«

geloben bie nöthigen SJcafjregeln ju treffen, um fömmtlfdjen im

eibg. ©Ienft bcftnblfcbcn SJcifljen bo« SRecbt jut abflimmitng übet

annähme ober Scrwcrfung ber neuen Sunbe«»erfaffung ju jtetjern.

3u biefem Schüfe erhalten ©ie »on ber eibg. SJiliftärlanjtcl
bte nötige anjohl »on entwürfen, »on welchen jebem einjelnen

SJcflfjen Je ein Crremplai jujuftetleit ift. 3m gernern werben

3ljncit bie nöthigen ©tfmnijcttcl jur Scrttahme bet ahflfmmung

jugefenbet werben.

lieber ba« Serfohren felbfl erhalten ©le folgenbe allgemeine

SSelfungcn:
Gs« Ift febetn ©Injclncn bfe »oHftonb(gfle gteibeft ju (offen fia)

bef ber Slbfiimmnng ju belbcldgen ober nicht.

©a wo über tie ©ttmmbercAtigung (Slnjelner 3wcifel walten,

hat ber Schul ober Äu\«fouimantant fid) »cm Setrcffenben bfe

nöthigen Qitörucifc geben ju (äffen, nötfjigenfotl« weitere S3cl>

fungi-n beim elcg. SDillitärbepartcmcnt cinjuholen.

©ic abfllmmungcn fjoben ÄontonSwcife unb geheim ju er«

folgen, lieber ba« ©rgcbnifj ber abfilmmutig ter angebörfgen

lebe« einjelnen Äanton« ift ein Srotcfoll in bo»»e(tcr auSfcttl«

gung aufjunchmen, »on bem ©djulfcmmonbanten unb ben ©tfm«

mcnjäblern ju unterjeldjncn unb unmittelbar noch, ber Setbanb«

ttng ta« eine ©o»»cl mit ten ausgefüllten ©tfmmjebbeln bet

[Regierung be« betreffenben Äanton«, bo« anbere bem efbg. SKI«

litärbeoartement jiijuftctfen.
5Bo auf bem gleichen SBaffcnylafce »erfchlebene clbg. Schuten

unb Äurfc jumol »crfammmelt pnb, tjat berfenige ©cfjuttomman«

bant, welcher ber ältepe im ©rabe ift, bfe gegenwärtigen an«

»eifungen ju »oDjIetjen.

(Som 27. SBärj 1872.)

©a« untcrjeiehncte ©eoartement bringt 3&nen hfemlt eine

SBeifung jur Äenntnifj, welche c« an bie betreffenben Äomman«

banten clbg. ©chuten bejiiglich ber abftimmung übet bte Sunbc««

»etfaffung etfaffen fjot.

©Ic wetben erfudjt, bie nöthigen anotbnungen ju treffen, ba«

mit bie ©rgebnlffe, welche 3bncn »on ben eibg. ©cbulfomman«

banten mltgctfjcift werben, bem ©efammtergebnip bet abftimmung

In Stjtem Äanton bclgcjäbtt wetben.

S3lr forccfjcn fdjticplidj bie Stwartung au«, bafj ©ie fn ijhrem

Äanton bie nöthigen anotbnungen treffen, bomlt aua) bie im

©lenfte pdj beftnbenben fantonalen Stupsen an ber abftimmung

Sbeil nehmen fönnen.

©enchmigen ©ie, hochgeachtete Ferren, bte Scrfidjetung un«

feret »cllfommcnpcn #odjad)tung.

(Som 27. SRätj 1872.)

Stach bem ©djultabteau »cm 29. ©ejember 1871 finbet b«

II. Sfjclf ber eibg. Sentralmflftärfdjute »ro 1872, welcher füt
neuetnannte 3nfanterie« unb ©djü&enmajore beftfinmt ift, auf

bem 2Baffen»la|j Sbun »cm 18. anguft tf« 5. Dftoher ftatt,

Inbegriffen eine ffiecfje Secfognefctrung.

©a« Äommanbo berfelben ift bem Cbcrinftruftot bet Snfanterle,

Jfjetrn eieg. Dberft Jpofpcttcr, übertragen.

©ämmttidje Dfpjiere Ijaben am 17. auguft bf« fpäteften«

abent« 4 Uhr in Shun cinjurücfen. -
©le (Sntlaffung au« ber ©djule finbet am 6. Oftober SJcorgcn«

flatt.
©fe Cfftjicrc Ijaben pd) fofort nadj ihrer anfunft fn Sfjun

auf bem Äticg«fommiffatiat ber ©djule cinjufcfjrelben.

Scbcm Dfpjier ip gePattct, ein Sfetb mitjubtlngen, wofüt et

bie gouragcratten bcjieljen wirb, ©abei ip ©cblngung. bafj ein

folche« Sfetb eigcnthum bc« beiteffenben Dfpjier« unb »oapäntfg

fowohl für ben ©fenp in ber Sceitfdjule al« für ten ©ebrouef)

im Serrain jugetitten fei.

alle Dfpjicte haben ihre SReitjeuge mitjunehmen, be« SBeitetn

ftd) mit einem Stcifjjciige unb mtt einet ©djweljerfarte ju »er»

feben.

alle an ter ©djule theifnebmenben Dffijiere, ohne Untetfdjieb

be« ©tabe«, erhalten einen ©chulfolb »on täglich gr. 7 unb

SBobnung in ber Äofetne.

©a« clbg. 3Jc(litätbc»artement erfudjt ©Ic, bfe nöthigen 2ßel»

fungen ju ctloffen, bap 3brc neu ernannten SSajore ber 3nfanterfc

unb ©djüfcen, weldje noa) feine foldje ©djule mitgemodjt haben,

rcdjtjeitig tn bie ©chule eintreffen werben.
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ganisatlon der preußischen Artillerie, oder bestimmter

gesagt, die Trennung von Fcld- und Fcstungs-

artillcrie, am besten bcwerkstclligt werdc» könnc. D.

Organisation und Dienst der Kriegsmacht des

Norddeutschen Bundes. Zuglcich Leitfaden dcr

Dienstkenntniß bei dcr Vorbcrcitnng znm Offi-
zierserame», bearbeitet von Ferd. Baron v.

Lüdinghausen, königl. preuß. Hauptmann.
5. umgearbeitete und vermehrte Auflage. Berlin,

G. S. Mittler u. Sohn.
Neue Auflage deö bereits früher in diesem Blatte

besprochenen, vortrefflichen Werkes; schr gccignct,
um Ofsizicrcn oder Personen anderer Stände, welche

stch über die preußische Armee orienti,en wollcn, die

gewünschte Auskunft zu geben. R.

Der Feldzug am Mittelrhein in den Monaten Mai,
Juni und Jnli 1794, insbesondcre die Sprengung

der Gebirgspostenlinie der Alliirten
zwischen Edenkoben und Kaiserslautern am 13. Juli
1794. Dargestcllt von A. L. W. unter
Benützung bisher unbekannter Quellen mit wichtigen

Aufschlüssen über die Eroberung des Ge-
birgspostens „Schänzel". Mit einem Anhang
und 5 Plänen. Karlsruhe, G. Braun'sche
Hofbuchhandlung.

Die vorliegende Monographie liefert einen schätzenswerthe,,

Beitrag zur Geschichte des Fcldzuges von
1794. Die Freunde der Geschichte wcrdcn der
gediegenen und fleißigen Arbeit ihre Anerkennung nickt

versagen. — Für uns hat die Darstellung bcsondcrn

Wcrth, da sie geeignet ift, das Fehlerhafte einer

Zersplittcrung der Kräfte tm Gcbirg z» zeigen. —
Nach dcm siegreichen Gefecht bei Kaiscrslautcrn nabm
Fcldmarschall v. Möllendorf eine ausgedehnte Ge-
birgspostirung an und ließ die verschiedenen Zugänge
durch vorgeschobene Détachements bewachen und
verschanzen. Der Schlnsselpunkt der Stellung war das
sog. Schänzel, eine auf einem Bcrg angclegte, aus
der Zeit dcs 30jährigeu Kricgcs herrübrendc Schanze.
Dicse war durch einen 4480 Mann starken preußischen

Posten, dem hinreichend Geschütz bcjgcgrbcn

war, bcsctzt. Am 13. Juli 1794 gelang es dcr
186, Halbbrigade untcr Obcrst Lufft sich derselben

durch eine (unmöglich gehaltene) Umgehung zu
bemächtigen. Durch die Einnahme des Schänzel war
die preußische Poftirung durchbrochen und Feldmarfchall

v. MöUenoorf sah sich zum Rückzug
veranlaßt.—Dic dem Mrk beigefügtcn Karten sind sckön

ausgeführt und bilden cine wcrthvoUc Beigabe.

Das eidgen. Militärdepartement an die Militär-
beHorden der Aantone.

(Vom 27. Marz 1672.)

Die Hcrrcn Kommandanten der am 12. Mai 1872 im eidg.

MiiitZrdirnstc stch bcsindenden Truxpcnthcile wcrden hiemit ein-

geladen die nöthigen Maßregeln zu treffen, «in sämmtlichen im

eidg. Dicnst befindlichen Milizen daS Recht zur Abstimmung über

Annahme odcr Vcrwcrfung der neuen Bundesverfassung zu sichern.

Zu diesem Behufe erhalten Sie von der eidg. Militärkanzlei
dte nöthige Anzahl »on Entwürfen, von welchen jedem einzelnen

Milizen je ein Eremplar zuzustellen ist. Im Fernern werden

Ihne» dic nöihigcn Stiinnizetdcl zur Vornahme der Abstimmung

zugesendet werden.

Ueber das Verfahren selbst erhalten Sie folgende allgemeine

Weisungen:
ES ist jcdcm Einzclncn die vollständigste Freiheit zu lassen sich

bei dcr Abstimmung zu bcthelligen oder nicht.

Da wo über tie Stimmbercchtigung Einzelner Zweifel walten,

hat dcr Schul odcr Kurekcmmandant sich »cm Bctrcffenden die

nöthigen Ausweise geben zu lassen, nôthigcnfalls wciterc

Weisungen bcim eirg. Militärdcpartcmcnt einzuholen.

Die Abstimmungen haben KantonSwcise und geheim zu

erfolgen. Ueber das Ergcbniß der Abstimmung der Angehörigen

jedes einzelnen KantonS ist ein Protokoll in doppeltcr Ausfertigung

aufzunchmen, von dcm Schulkcmmandanten und den Stirn-

mcnzählern zu unterzcichncn und unmittelbar nach der Verhandung

daS eine Doppcl mit dcn auSgcsülllcn Stimmzeddeln der

Rcgicrung dcS bctrcffcndcn KantonS, da« andere dem eidg.

Militärdepartement zuzustellen.

Wo auf dem gleichen Waffenplätze verschiedene eidg. Schulen

und Kursc zumal versammmclt sind, hat derjenige Schulkommandant,

wclchcr der älteste im Trade 1st, die gegenwärtigen

Anweisungen zu vollziehen.

(Vom 27. März 1872.)

Da« unterzeichnete Departement bringt Ihnen hiemit eine

Weisung zur Kenntniß, welche c« an die betreffenden Kommandanten

eidg. Schulen bezüglich der Abstimmung über die

Bundesverfassung erlassen hat.

Sie werdcn ersucht, die nöthigen Anordnungen zu treffen,

damit die Ergebnisse. wclche Jhncn »on den eidg. Schulkemman.

dcmten mitgetheilt werden, dcm Gesammtergebniß der Abstimmung

in Ihrem Kanton beigezählt werden.

Wir sprechen schließlich die Erwartung au«, daß Sie in Ihrem

Kauton die nöthige» Anordnungen treffen, damit auch die im

Dicnste sich befindenden kantonalen Truppen an der Abstimmung

Theil nehmen können.

Gcnchmigcn Sie, hochgeachiete Herren, die Versicherung

unserer »ollkommcnstcn Hochachtung.

(Vom 27. März 1872.)

Nach dcm Schultablcau vom 29. Dezember 1871 findet der

II. Thcil der cidg. ZentralmilitZrschule pro 1372, welcher für

nenernannte Infanterie« »nd Schützenmajore bestimmt tst, auf

dcm Waffcnplatz Thun vom 13. August bis 5. Oktober statt,

inbegriffen eine Woche Rekognoscirung.

Das Kommando dcrsclbcn ist dcm Oberinstruktor der Infanterie,

Hcrr» cicg. Obcrst Hofstcttcr, übertragen.

Sämmtliche Ofsiziere haben am 17. August bis spätesten«

Abends 4 Uhr in Thun einzurücken.

Die Entlassung au« dcr Schule findct am 6. Oktober Morgen«

statt.

Die Offiziere haben sich sofort nach ihrer Ankunft in Thun

auf dem KricgSkvmmissariat der Schule einzuschreiben.

Jedcm Offizier ist gcstattct, cin Pferd mitzubringen, wofür er

die Fouragcraticn beziehen wird. Dabei ist Bedingung, daß ein

solches Pfcrd Eigenthum dc« bctrcffcndcn Offiziers und vollständig

sowohl für dcn Dicnst in der Neilschule als für ren Gebrauch

im Terrain zugeritten sci.

Alle Offiziere haben ihre Rcitzeuge mitzunehmen, des Weiter»

sich mit eincm Rcißzcuge und mit einer Schweizerkarte zu

»ersehen.

Alle an der Schule theilnehmenden Offiziere, ohne Unterschied

de« Gradcs, erhallen einen Schulsold von täglich Fr. 7 und

Wohnung in der Kaserne.

DaS eidg. Militärdepartement ersucht Sie, die nöthigen

Weisungen zu erlassen, daß Ihre neu ernannten Majore der Infanterie

und Schützen, welche noch keine solche Schule mitgemacht haben,

rechtzeitig in die Schule eintreffen werden.



- 111 -
Sott biefen Dffijferen erfucbcn wir ein namentliche« Serjclchtilfj

bi« jum 1. 3ull einjufenben, unter angäbe, ob bie Setreffcnbcn

mit ober ohne Sfetb elnrücfen werben.

(Som 29. Scarj 1872.)
Saut Sefdjlufj bc« Sunbc«rathc« »om 29. ©ejember 1871

follen biefe« 3afjr wlcber brel ©djtilcn für angehentc Dfpjicte
unb Dfpjiertafpirantett ber Snfautetie unb ©djüfren ftattfinben
«nb jwar:

I. ©chule füt angehenbe Dffijiete bet 3nfantette
unb Schüben beut fdj et unb franjöftfcb et ©ptadje,
»om 27. S«af bi« 6. 3«« in Sfjun.

II. ©a)ulc füt Dffljfct«afpltanten ftonj öfffdjet
unb beutfeher Bunge, mit ausnähme bet Äan«
tone Sem (beutfdj) unb aatgou, »em 8. 3ul( bl«

17. auguP In Sbun.
III. ©chule füt bie neuetnannten Dffijiere ber 3n>

fantetfe unb@djü&en »on Sefffn unb bfe 3n<
fantcrle»?lfplrantcn »on Sefffn, Sern (beutfa))

unb aatgau, »om 22. ©eptembet bl« 2 Slooembet In

aatau.
©a« Äommanbo übet bfefe ©djuleii ip bem §crrn eibg. DbetP

#offPetter übetttagen.
©fe Sbeilnehmet bet I. ©djule Ijaben am 26. SJcai Seadj;

mittag« 4 Uhr in ber Äafetnc Sbun, biejettfgen ber II. ©djule
am 7. 3uli ebenfaH« unb ju gleichet ©tunbe in Sbun, biejenigen

bet III. am 21. ©eptembet ebenfalls Scachmlttag« um 4 Übt In

bet Äafetne aatau efnjutücfcn.
©le Stjeitncfjmet fjaben einen Äoput nod) Dtbonnanj, ein

Diepetltgewefjr nebp ßubehöt unb entwebet bie ©cpätftafdje otet

efnen Sotnfpet mitjuttringen. ©ämmtlidjc Sbeilnehmet pnb

übctble« mft einet Sf'tontafctje fammt Stiemen unb Bajonnet«

fcheibe ju »etfetjen. ©le Dfpjlertafpitanten pnb nach Sorfchrift
be« gtegtement« ju hefleiben unb au«jutüPen unb fämmtliche

SfjeUnefjmet fjaben fofgenbe Stegfemente mltjubtlngcn:
bfe Gretjlerreglementc;
ba« ©ienPregtement für bie eibg. Sruppen;

anleitung jur Äenntntß be« SRepetlrgewefjr« unb

anfeltung für bie Snfanterlejlmmerfeute.

©le einjelnen ©ctoa)emente ffnb mit fantonalen SJtarfdjrouteii

ju »erfefjen, welche womöglich fo efnjurlchten pnb, bap bfe SBaffen«

pläfse fn einem Sage erreicht werben fönnen.

©cbffefjlfcf) erfudjen wfr bie Äantone, un« bi« jum 1. SRai

bfe Serjelchniffe ber DfPjfere unb afpiranten einjufenben, welche

bfe I. ©cljufc }tt befuchen haben, bi« jum 1. 3uni bie Serjefa)«

niffe für bfe II. ©djule unb biejenigen für bie III. ©chufe bl«

jum 1. ©eptembet.

©ilrg«ttofftnfri)oft.

§ae Äomite bea krnifchen ftantonal-GDfftfterfj-
Uereine an alle flJaffenbrüber!

3n nädjPer Sufunft wetben wit ju ben SBahlurnen hetufen,

um übet annähme obet Setwetfung bet neuen Sunbe«»ctfaffung

ju entfeheiben.

SBir alle pnb mit etnpet aufmerffamfeit ben Setfjanbfungcn

bet hohen SRäthe gefolgt. SJcit billiget SRücfftcht auf beigebrachte

©ewohnheften unb anfehauungen unb unfete efgentfjümtidjcn

Sethöltniffe haben biefelben bem SBerfe bie ffltunbfäfce be« gott»

fdjtftte« naa) ben gotbetungen bet Seit unb teicfjet ©tfabtungen

ju ©tunbe gefegt.

©ofjet fönnen wlt benn auch mit pattlotifdjer gteube auf allen

©ebleten einet fottfdjrittlldjen ffintwlcflung unfetet paatlidjen

Sethältniffe entgegenfetjen, unb wenn auch bem ©inen ju wenig

unb bem anbetn ju »iel geboten ip, fo wollen wit Pet« bebenfen,

bap ba« Sefte bet geinb be« ©itten tp.
<5« fann nun nidjt unfete ©adje fein, elngefjcnb affc blc po«

Ktlfdjen ©ttungenfdjaften, weldje bfe neue Sunbe«»erfaffung in

pdj birgt, auäeinatiber ju fcfcen; wir überlaffcn tfejj ber Sage«*

preffe. Stur ben fogenannten 3Jcllität>attlfeln fei eine furje auf«
merffamfeft gefdjenft. ©ie »erwlrflfcfjen te« ©djweljer« alte«

SBort: „(Slner für 9lKe unb ?llle füt ©Inen*, unb geben un« bie

Sütgfdjafl, top bfe ©efcfjfcfjte ber 1798er 3abre mit ihren ©t<

folgen unb Slfeberlagcn pa) nicht mehr wfeberboten fann. ©Ic
Äräfte ffnb »crelnfgt in einen Sunb. ©ie einjelne Ätaft iP ju
bredjen, mit anbern jufammen »erbunben nidjt.

SCir wiffen nun, bap wfr ©olbaten eine« unb beffelben Sater»
lanbc« pnb.

SBir wiffen, bap bie ©efabren, welcfje einem ©Hebe brofjen,
©efahren füt ba« ©anje ffnb.

SBir wiffen, bap In unferm vereinigten SJciltjljecre bfe Äraft
unb blc Sürgfdjaft liegt, bap fn ben Sagen ber ©efabr ber

Äompf für Stecht unb greibeft, ©bre unb Unobhönglgfelt un«

fere« lljeuren Satcrlanbe« mft au«ftdjt auf Srfotg geführt wer«
ben fonn.

SBir wiffen, top ba« Saterfanb für bfe £fnterlaf[enen feiner
auf bem getec ber Shre gefallenen ober »etpütnmelten ©ohne

fotgt.
SBir wiffen, bap wit ein einig Soll »on Srübern pnb, ba«

In feinet Sloth unb ©efafjt pdj trennen witb.
angepcht« blefet ©tünbe erfüllt 3ht fantonalc« Somlt6 nut

feine SPldjt, wenn c« bei bem ©tnp ber ©acbe ©udj einplmmfg
juvuft:

»auf, 3bt SSehrmönner, johlteieB mit ollen Guetn gtettnben

jur Urne unb pimtnet mit einem freublgcn 3 a."
SBlt famerabfdjaftlidjcm ©rup unb £anbfd)tog!

Siel, im SÄärj 1872.
©a« (ScmHe bc« bernifchen Äantonaf-DfPjler««Serc(n«:

arutin SOcüßer, eibg. Dberp.. Gfjarle« Äuhn, eibg. ©tab«»

major, ©ommanbant bet bem. artillerie. ©mit SRütler, eibg.

©cnlcpabä SRajor. 3- Stenfer, ©ommanbant ber bem. Saoatlcrte.

abrafjam ©lefner, Sejirfscommanbant. 2. ©altlet, SSajor.

g. Steufjau«, SKajor. Äarl ©ngcl, ©djarffdjü^cns^iauptmann.
§an« Sögclf, ©charffd)ü$cn-§auptmann. ©tnpsiöfdj, attfl«
lctle«Dbetlieutenant. 3. ijoffmann, 3nfantetfe«2leutenant.

— Glbg. ©djüfcenfdjule gfeftat. ©en 6. aptll tüctien

nodjfolgcnbe ©obre« unb SÄeftulen in hier ein, um bie erfte bfep»

jcttjtlge ©ctjüjenfctjute mltjumacben.

Dfpjiere be« Sataidonspabe« Str. 2 4
Äompagnleofpjfete 16

afpltanten II. Älaffe 15

Unteroffijiere 48
gratet 2
Südjfenmfldjct 1

Stompctet unb Srompcterrefruten 19

SRcfruten bet Äantone:
Sein 123

Sujern 60
Dbwaloen 20
Scfbwalben 19

Uri 20
©olothurn 20

Sug 23

aotgau 48
Safcllanb 22 355

Sotal 460 SÄann.

©ie ©ctjute bflbet etn Sataldon »on 4 Äompagnien.

©le Seftung übernahm, an ©teile be« bura) Äronffjeit »erljin«

betten DbetinPtuftot« bet SBaffe, bet ©bef betfclben, £etr efbg.

Dberp 3«(er.
SBle allgemein angenommen würbe, foflte in biefet ©djule

jum ctPcn Sftale bie bepnltl»e Sewaffnung bet ©djatffdjufj.cn,

bet 9tcpetftPiU)et, in anwenbung fommen, c« fdjeint abet blc

gabtlfatlon betfelhen etneut auf §emmnfffe gefiopen ju fein,

wenlgPen« ip webet bie SJcannfchaft »en ben Äantonen mit fot<

djen au«getüPet noch pnb pe bem ©djulfommanbo jut Serfügung

gePetit wotben unb tp e« füt elnPwetlen ba« STtepetltgewebt bet

Snfontetie, ba« jut anwenbung fommt.

- IIS -
Von diesen Offizieren ersuchen wir ein namentliches Verzeichniß

bis zum 1, Juli einzusenden, untcr Angabc, ob die Betreffenden

mit oder ohne Pferd einrücken werden.

(Vom 29. März 1872.)
Laut Beschluß de« Bundesrathes »om 29. Dezember 1871

sollen diese« Jahr wieder drei Schulcn sür angehende Offiziere
und Offiziettaspirantcn der Infanterie und Schützen stattiindcn
und zwar:

I. Schule für angehende Offiziere der Infanterie
und Schützen deut sch er und französisch er Sprache,
»om 27. Mai bis 6. Juli tn Thun.

II. Schule für Ofsiziersafpiranten französischer
und deutscher Zunge, mtt Ausnahme der Kantone

Bern (deutsch) und Aargau, »om 3. Juli bis
17. August In Thun.

III. Schule für die neuernannten Offizierc der Jn<
fanterie und Schützen »on Tessin und die
Infanterie-Aspiranten »on Tessin, Bern (dcutsch)

«nd Aargau, vom 22. September bis 2 Novcmbcr in

Aarau.
Da« Kommando über diese Schulen ist dem Herrn cidg. Oberst

Hoffstetter übertragen.

Die Theilnehmer der I. Schule haben am 26. Mai
Nachmittag« 4 Uhr in der Kascrne Thun, diejenigen dcr II. Schule

am 7. Juli ebenfalls und zu gleicher Stunde in Thun, dicjcnigcn
der III. am 21. Septcmber ebenfalls Nachmittags um 1 Uhr in
der Kaserne Aarau einzurücken.

Die Theilnehmer haben einen Kaput nach Ordonnanz, ein

Repetirgewehr nebst Zubehör und entweder die Gcpäcktasche oder

etnen Tornister mitzubringen. Sämmtliche Theilnehmer stnd

überdies mit einer Patrontasche sammt Riemen und Bajonnetscheide

zu versehen. Die Offizicrsaspiranten find nach Vorschrift

de« Reglements zu bekleiden und auszurüsten und sämmtliche

Theilnehmer haben folgende Réglemente mitzubringen:
die Ererzierreglemente;
da« Dienstreglement für die eidg. Truppen;
Anleitung zur Kenntniß de« RepctirgewehrS und

Anleitung für die Jnfanteriezimmerleute.

Die einzelnen Detachemente sind mit kantonalen Marschroute»

zu versehen, welche womöglich so einzurichten sind, daß die Waffenplätze

in einem Tage errcicht werden können.

Schließlich ersuchen wir die Kantone, uns bi« zum 1. Mai
die Verzeichnisse der Offiziere und Aspiranten einzusenden, welche

die I. Schule zu besuchen haben, bi« zum 1. Juni die Verzeichnisse

für die 11. Schule und diejenigen für die Hl. Schule bi«

zum 1. September.

Widgenossensch ast.

Das Comite des bernischen Aantonat-Vffiziers-
Vereins an alle Waffenbrüder!

In nächster Zukunft werden wir zu dcn Wahlurnen berufen,

um über Annahme oder Verwerfung der neuen Bundesverfassung

zu entscheiden.

Wir alle sind mit ernster Aufmerksamkeit den Verhandlungen

der hohen Räthe gefolgt. Mit billiger Rücksicht auf hergebrachte

Gewohnheiten und Anschauungen und unsere eigenthümlichen

Verhältnisse haben dieselben dem Werke die Grundsätze des

Fortschrittes nach den Forderungen der Zeit und reicher Erfahrungen

zu Grunde gelegt.

Daher können wir denn anch mit patriotischer Freude auf allen

Gebieten einer fortschrittlichen Entwicklung unserer staatlichen

Verhältnisse entgegensehen, und wenn auch dem Einen zu wenig

und dem Andern zu »iel geboten ist, so wollen wir stct« bedenken,

daß da« Beste der Feind de« Guten tst.

E« kann nun nicht unsere Sache sein, eingehend alle die

politischen Errungenschaften, welche die neue Bundesverfassung in

sich birgt, auseinander zu setzen; wir überlassen dieß der TagcS^

presse. Nur dcn sogenannten MilitärArtikeln sei eine kurze

Aufmerkfamkeit geschenkt. Sie »crwlrklichen des Schweizer« alte«

Wort: „Eincr sür Alle und Alle für Einen', und gcbcn un« die

Bürgschaft, daß die Geschichte dcr 1793cr Jahre mit ihren
Erfolgen und Nicdcrlagcn sich nicht mehr wiederholen kann. Die
Kräfte sind vereinigt in einen Bund. Die einzelne Kraft ist zu

brechen, mit andern zusammen verbunden nicht.
Wir wissen nun, daß wir Soldaten eines und desselben Vater»

landcs sind.

Wir wissen, daß die Gefahren, welche einem Glieds drohen,

Gefahren für da« Ganze sind.

Wir wissen, daß in unserm vereinigten Milizheere die Kraft
und die Bürgschaft licgt, daß in den Tagen dcr Gefahr der

Kampf für Recht und Freiheit, Ehre und Unabhängigkeit
unscre« theuren Vaterlande« mit Aussicht auf Erfolg geführt werden

kann.

Wir wisscn, daß das Vaterland für die Hinterlassenen seiner

auf dcm Fclrc dcr Ehre gefallenen odcr verstümmelten Söhne
sorgt.

Wir wisscn, daß wir ein einig Volk »on Brüdern sind, das

iu keiner Noth und Gefahr sich trennen wird.
AngcsichtS dicscr Gründe erfüllt Ihr kantonalcs Comité nur

scinc Pflicht, wcnn eê bci dem Ernst dcr Sachc Euch einstimmig
zuruft:

«Auf, Ihr Wehrmänner, zahlreich mit allen Euern Freunden

zur Urne und stimmet mit einem freudigen Ja."
Mit kameradschaftlichem Gruß und Handschlag!

Biel, im März 1872.
Das Comité dcs bernifchen KantonalOfsizierS-Verein«:

Armin Müllcr, eidg. Oberst. Charles Kuhn, eidg. Stabsmajor,

Commandant der bern. Artillcrie. Emil Müller, eidg.

Gcniestabs Major. I. Rcnfer, Commandant der bern. Cavallerie.

Abraham Steiner, Bezirkscommandant. L. Gaillct, Major.
F. NcuhauS. Major. Karl Engel, Scharfschützen-Hauptmann.

Hans Vögeli, Scharfschützen Hauptmann. Ernst Blösch, Artil-
lcrie-Oberlicutenemt. I. Hoffmann, Infanterie-Lieutenant.

— Eidg. Schützenschule Liestal. Den 6. April rückten

nachfolgende CadrcS und Rekruten in hier ein, um die erste

dießjährige Schützenschule mitzumachen.

Offiziere dc« Bataillonsstabes Nr. 2 4
Kvmpagnieoffiziere 16

Aspiranten II. Klasse IS
Unteroffiziere 48
Fratcr 2
Büchsenmachcr 1

Trompeter und Trompeterrekruten liZ
Rckrutcn der Kantone:
Bern 123

Lnzern 60
Obwalden 2«
Nidwalden 19

Uri 2«

Solothurn 20

Zug 23

Aargau 48
Basclland 22 3SS

Total 46Y Mann.

Die Schule bildet ein Bataillon von 4 Kompagnien.

Die Lcitung übernahm, an Stelle de« durch Krankheit verhinderten

OberinstruktorS der Waffe, der Chef derselben, Herr etdg.

Oberft Jsler.
Wie allgemein angenommen wurde, sollte in dieser Schule

zum ersten Male die definitive Bewaffnung der Scharfschützen,

der Repetirstutzer, in Anwendung kommen, es scheint abcr die

Fabrikation derselben erneut auf Hemmnisse gestoßen zu sein,

wenigsten« ist weder die Mannschast »on den Kantonen mit
solchen ausgerüstet noch sind sie dem Schulkommando zur Verfügung

gestellt worden und ist e« für einstweilen da« Repetirgewehr der

Infanterie, da« zur Anwendung kommt.
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